M 296. 1836. 


Görlitzer Nachrichten. 


mal: Dinstag, den Raum einer 
5 — 1 8 B eil a 9 e zur Lauſitz er 3 eitung W. 96. Petitzeile 6 Pf. 
Donnerstag, den 14. Auguſt 1856. 


Des Jahrmarktes wegen wird die nächſte Nummer der „Görlitzer Nachrichten“ 
Jol Sonntag, den 17. d. M., von früh 7 — 8 Uhr, 
ausgegeben, und werden Inſerate bis Sonnabend Mittag angenommen. 


8 1 ſein Brod in der Nähe zu ſuchen, um mit feinem Erwerbe auf 
Lauſitzer Nachrichten. leichte Weiſe wieder ins Vaterland zurückkehren zu können. 
Des Königs Majeftät haben mittelſt Kabinets⸗Ordre vom Görlitzer Kirchenliſe. 
1 g 7 iſte. 
11. Juli d. J. die revidirten und in der 106. Hauptverſamm⸗ Geboren. 1) Hm. Ludwig ne 21 5 Ernſt Wolff von 


lung am 15. Auguſt 1854 vollzogenen Statuten der Oberlau⸗ Gudenberg, Königl. Preuß. Hauptm. u. Compagnie⸗Chef im 5. Jäger⸗ 
ſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Goͤrlitz] Bataillon allh., u. Frn. Marie Albert. Eharl. Eleon. geb. Redemann, 


Allerbö , tigt. T., geb. d. 30. Juni, get. d. 5. Aug., Marie Charl. Louiſe Martha. 
erhöchſt landesherrlich bete 8 2 2) Joh. Traug. Pohlan, Sea e allh., u. Sn Marianne 
BEER b der Seeretair der Ober- Frieder. geb. Gläfer, S., geb. d. 27. Juli, get. den 5. Aug., Eduard 
Görlitz, 12. Aug. Heute ſtar 18 rer, de red Wiüd. Pöllſop @ 
H Wiſſenſchaften Dr. Th. Neumann. Bruno. — 3) Hrn. Adolph Friedr. Wilh. Philipp Erdm. v. Blancken⸗ 
lauſitziſchen nen. N 178 45 71 a 6E 0 ſee, Königl. Preuß. Major im 17. Infant.⸗Regim., u. Frn. Alexand. 
din SR g nde Henr. geb. v. Rohr, S., geb. d. 6. Juli, get. d. 6. Aug., Alexander 
dieſes Monats von Dresden nach Görlig kommen, um im Stadt— Adolph Erdmann. — 4) Heinr. Guſt. Schmidt, Lohnkutſch. allh., u. 


Theater einige feiner neuen originellen phyſikaliſch-magiſch-phan⸗ Wen. Chriſt. Amalie geb. Lorenz, T., geb. d. 4., get. d. 7. Aug., Anna 
taſtiſchen Soirsen zu veranſtalten. Dieſelben beſtehen dieſes Mal Martha Maxie. — 5) Miſtr. Ernſt Wilh. Israel, Tuchm. allh., u. Ben. 
300 meiſt ganz n dn ER je Cbriſt. Amalie geb. Gaßberg, S., geb. d. 23. Juli, get. d. 8. Aug., 
* ſt ganz neu componirten Piecen und werden die Wilh. Bruno. — 6) Karl Friedr. David Geßner, Fabrikarb. allh., u 
Seiten noch dadurch erhöht, daß nach jeder Abtheilung das in; Sen, Ehriſt Karoline geb. Ellgner, S,, geb. den 31. Juli, get. d. 8. 
cen noch nie fo groß und ſchön geſehene Monſtre⸗ Aug., Karl De — a Be ar 5 Alte 
0 5 Quadratfuß 5 5 ö an der Kgl. Strafanſt. allh., u. Fru. Chriſt. Karol. Clara geb. Mühle 
Cy elorama, 75,000 Quadratfuß groß, des Herrn Profeſſor | une 90 25. Gli, ih 5, b. Nag, Aguk Gille Stang ge 9 Wi 
Goulard aus Paris ven ihm ſelbſt vorgezeigt wird. Ham⸗ Joh. Karl Gottfr. Kindermann, Feilenh. allh., u. Fru. Joh. Dorothee 
burger, Berliner, Breslauer und Dresdener Zeitſchriften verkün⸗ | geb. Böhm, T., geb. den 14. Juli, get. den 10. Aug., Linda Natalie 
deten bereits das Lob darüber, und ſagen unter Anderem, daß J Dorothea Eliſabeth. — 9) Joh. A Schmidt, . 0 allh., 
man dergleicher ie in ſolcher Größe und Pracht geſehen | u. Frn. Joh. Henr. geb. Lange, S., geb. den 20. Juli, get. den 10, 
habe. n ac ale in Vol 2 ? 41 6 1 N Aut Rob. Malwino. — 10) Joſeph Anton Laſchke, Stellmach. allh., 
u. Frn. Aug. Paul. geb. Knothe, S., geb. d. 28. Juli, get. d. 10. 
Aug., Julius Reinhold. 

Getraut. 1) Mſtr. Joh. Hermann Henſchel, Gürtler allh., u. 
Igfr. Emilie Helene geb. Penzler, weil. Mſtr. Joh. Karl Heinr. Penz⸗ 
lers, Bäckers zu Leutenberg, nachgel. ehel. T., getr. den 5. Auguſt in 
Lützen. — 2) Joh. Traug. Trinks, Schuhm. u. Häusl. zu O.⸗Moys, 
u. Igfr. Joh. Roſine Fiedler, weil. Joh. Chriſt. Fiedler's, Häuslers 
zu Alt⸗ Seidenberg, nachgel. ehel. zweite T., getr. d. 11. Aug. — 3) 
Mir. Julius Rob. Jüngling, Schuhm. allh., u. Joh. Frieder. Amalie 
Poſſelt, getr. d. 11. Aug. — 4) Joh. Karl Gotthelf Wagner, Schmidt⸗ 
geſ. allh., u. Clara Louiſe Rehbock, Mſtr. Joh. Karl Rehbock's, Klempt. 
allh., ehel. zweite T., getr. d. 11. Aug. 

Geſtorben. 1) Joh. Chriſt. Hörkner, weil. Joh. Chriſtoph 
Hörkner's, Gartenpacht. allh., u. weil. Fru. Sophie Roſine geb. Lange, 
T., geſt. d. 4. Aug., alt 79 J. 3 M. 20 T. — 2) Mitr. Ernſt Moritz 
Ferd. Böhme, Sattl. u. Tapez. allh., geſt. d. 2. Aug., alt 45 J. 2 
, 24 T. — 3) Fr. Joh. Frieder. Aug. Neumann geb. Quint, Joh. 
Friedr. Neumann's, Stadtgartenbeſ. allh., Ehegatt., geſt. d. 6. Aug., 
alt 38 J. 10 Mon. 3 T. — 4) Igfr. Marie Nanny Maiwald, weil. 

Hrn. Joh. Gtlieb. Maiwald's, Königl. Steuer⸗Aufſeh. in Reichenbach, 
u. weil. Frn. Job. Dor. geb. Beſchke, T., geſt. d. 6. Aug., alt 20 J. 
11 M. — 5) Johann Karl Julius Bermich, Karl Gottfr. Bermich 's, 
Stadtgartenpacht. allh., u. Frn. Joh. Chrift. geb. Helbig, S., geſt. d. 
5. Aug., alt 18 J. 10 M. 10 T. — 6) Heinr. Guſt. Heinrici's gen. 
Schneppenkrell, Tabakfabrik. allh., u. Frn. Emilie Aug. geb. Enders, 

T., Agnes Adolph., geſt. d. 6. Aug., alt 9 J. 4 Mon. 14 T. — 7) 
Mſtr. Karl Julius Pinger's, Schuhm. allh., u. weil. Frn. Chriſtiane 


N Bautzen, 10. Auguſt. Vorige Woche gingen aus hie⸗ 
ger Gegend ſechs wendiſche Arbeiterfamilien nach Galizien, 
welche ſich dahin auf die Güter des Grafen Adam Potocki zur 
Beſorgung von landwirthſchaftlichen Arbeiten auf beſtimmte Zeit 
verdungen haben. Dem Vernehmen nach fehlt es nämlich in 
Galizien für die größern Landwirthe an ausreichenden und paſſenden 
Arbeitskräften und der agronomiſche Verein zu Krakau hat dem— 
gemäß bereits ſeit längerer Zeit darüber delibrirt, wie einem ſolchen 
Mangel, mit Berückſichtigung des Umſtandes, daß in Galizien 
meiſt ſlaviſch geſprochen wird, am beſten abgeholfen werden könnte. 
Einen Fingerzeig dafür glaubt er nun in Dr. Engels Statiſtik 
gefunden zu haben, wo es unter Anderm heißt: „Die Wenden 
leben faſt ausſchließlich vom Ackerbau; in dieſem ſind ſie auch 
tüchtig, denn die wendiſchen Knechte ſind geſucht ꝛc.“ und ein 
Ausſchußmitglied des genannten Vereins kam daher im April d. J. 
in die wendiſche Lauſitz, um bei den daſigen Rittergutsbeſitzern 
über die wendiſchen landwirthſchaftlichen Arbeiter Erkundigungen 
einzuziehen. Infolge des Berichts, welchen dieſes Mitglied über 
ſeine Sendung bei der im Juni d. J. abgehaltenen agronomiſchen 
Ausſtellung zu Krakau abſtattete, entſchloß ſich Graf Potocki, 
vorläufig nur einige wendiſche Arbeiter gewiſſermaßen verſuchsweiſe 
zu engagiren und das erwähnte Comitémitglied begab ſich daher J Wilhelm. geb. Illichmann, S., u. Fru. Johanne Ebriſt. Pinger geb. 
vor Kurzem in die Lauſitz, um das beabſichtigte Engagement zu [ Berndt, Pflegeſ., Paul Gerhard, geſt. d. 1. Aug., alt 5 J. 2 M. 28 
vermitteln. Obgleich hierzu gerade die ungünſtigſte Periode, nam⸗ Nr Br? a Ya a 1 15 Sa 
lich die Erntezeit, gewählt worden war und der erwähnte Com⸗ y) Karl Venjam- Ernſt Knetſchte s, Tuchmachergef, ah., u. Frn. Joh. 
miſſionär daher auf große Schwierigkeiten ſtoßen mußte, jo gelang | Efron. Henr. Petzold, S., Karl Ernſt, geſt. d. 1. Aug., alt 2 Mon. 
es ihm dennoch, ſelbige nach längerm Verweilen zu überwinden, | 16 T. — 10) Joh. Traug. Michels, Inw. allh., u. Ben. Marie Elif. 
da die betreffenden Arbeiter die Bedingungen als für ſie günſtig geb. Graſſe, T., Anna Marie, geſt. d. 3. Aug., alt 1 M. 1 2 
geſtellt fanden und außerdem über den ausgezeichneten Charakter] — 11) Mitt. Karl Friedr. Wilhelm 2, Schuh m. allt, u. Sn. Mare 


5 i re ar 7 Katharine Wilh. geb. Zi „ Otto Friedr., geſt. d. 3. Aug. 
des Grafen Potocki mehrſeitig das größte Lob hören konnten. — 13 8.2 5 57 geb Be Sa a Alwin: Winkler, Wir. ob. 
Vielleicht dürfte auf dieſe Weiſe der, g auch in hieſiger Gegend | Karl Gotthelf Winkler's, Tuchwalk. allh., u. weil, den. Aug. Karoline 
eingeriſſenen Auswanderung nach Amerika und Auſtralien Einhalt | Henr. geb. Härtel, T., geſt. d. 7. Aug, alt 21 J. 8 M. 18 T. 


gethan werden, da es jedenfalls ſo Mancher vorziehen dürfte, ſich Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 


Publikation s blatt. 


[1124] Diebſtahls-Anzeige ſchwarzem Schafpelz gefüttert. 
Als geſtohlen iſt angezeigt: 5 ir mit graucarrir⸗ Görlitz, den 12. Auguſt 1856. 
tem Ueberzuge, in den Aermeln mit weißem, übrigens mit Die Polizei- Verwaltung. 


— 


— 


* 
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[1123] Diebitahls= Anzeige. | [1109] Zum öffentlichen Verkauf von 3 Morgen 25 
Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein ſchwarz⸗ und weiß⸗ Quadratruthen Acker, Wieſe und Hutung ꝛc. zu Ober⸗Sohra, 
geſtreiftes wollenes Umſchlagetuch, 2) ein Paar blaue baum⸗ längs der Görlitz⸗Langenauer Straße gelegen, ſteht Termin 
wollene Strümpfe, 3) ein Paar desgl. weiße, 4) ein weißes am 26. September c., Vormittags von 11 bis 
Schnupftuch, 5) ein Neues Teſtament in ſchwarzem Ein⸗ 12 Uhr auf hieſigem Rathhauſe an, was hiermit bekannt 
bande, 6) 6 Ellen rothſeidenes Band, 7) ein weißer Kras | gemacht wird. N N 

gen, 8) zwei Hemden, 9) einige Kravatten und andere Klei⸗ Die Verkaufsbedingungen liegen in unſerer Regiſtra⸗ 

nigkeiten. Görlitz, den 12. Auguſt 1856. tur aus. Görlitz, den 9. Auguſt 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. | Der Magiſtrat. 


1122 Polizei⸗Verordnung. [4123] Bretter = Auftion, 

Auf Grund des $ 11. des Geſetzes vom 11. März Montag, den 25. Auguſt, Vormittags von 
1850 wird von der unterzeichneten Königlichen Regierung 10 Uhr ab, werden auf dem Holzhofe bei Hen⸗ 
nachſtehende Polizei-Verordnung erlaſſen: nersdorf Bretwaaren in verſchiedenen Sorten und 

Jeder innerhalb des hieſigen Regierungs-Departements in | Längen, u. a. auch Pfoſten an den Meiſtbietenden gegen 

einen Synagogen-Bezirk neu anziehende, ſo wie jeder in Baarzahlung verkauft werden. 

einem Synagogen-Bezirke ſeinen Wohnort wechſelnde Jude Görlitz, den 12. Auguſt 1856. 

Bu n are Geldſtrafe bis zu zehn Thalern Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
ehalten, von ſeinem Anzuge an einem Orte binnen 14 1112] Bei der Kalkbrennerei zu Henners⸗ 
agen (vom Tage des Anzuges ab gerechnet) dem betrefs | dorf 5 Jom 16. Auguſt c. ab n. 

fenden Synagogen-Gemeinde-Vorſtande ſchriftlich Anzeige] Tonne zu 4 Berliner Scheffeln: 4 

. oder feinen Anzug beim Vorſtande ad proto- a. Baukalk, für 1 Thaler 6 Sgr., 

collum anzumelden. ya 2 ein She DB 

Liegnig, den 15. Juli 1856. b. Ackerkalk, für 
Königl. Regierung. 


unn Die Anfertigung von Utenſilien für das Gym⸗ 
na 


verkauft. 
Görlitz, den 9. Auguſt 1856. 
Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 
[1114] Kommenden Freitag findet eine Stadtver⸗ 
ordneten-Verſammlung ſtatt. 
Görlitz, den 13. Auguſt 1856. 
Graf v. Reichenbach, Vorſitzender. 


518] Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Das Bauergut sub No. 21 zu Penzig, dem Auguft 
Findeiſen gehörig, abgeſchätzt auf 9211 Thlr. 8 Sgr. 
4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll im Termine den 20. Oetober 1856 von 
11 Uhr Vormittags ab an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 
nothwendig ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich bei dem 
Gericht zu melden. 


135 N — 
los! Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Kreisgericht, Görlitz, Abtheilung 1. 

Die dem Traugott Fünfſtück gehörige, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerm III. Bureau einzuſehenden 
Taxe auf 1619 Thaler abgeſchätzte Häusler⸗ und Schmiede⸗ 
nahrung No. 34 zu Liſſa, ſoll im Termine den 14. Oeto⸗ 
ber 1856, von Vormittags 114 Uhr ab, an Gerichtsſtelle 
meiſtbietend verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche mit erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen, 


[995] Freiwillige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlitz. 
Die von der verehelichten Marie Eliſabeth Pliſch ke 
70 Schubert nachgelaſſene Häusberſtelle No. 18 zu Ober⸗ 
eutſch⸗Oſſig, welche von den Ortsgerichten daſelbſt auf 
420 Thlr. tarirt worden iſt, fell am 10. September 
1856, von 11 Uhr Vormittags ab, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe 
und Bedingungen ſind in unſerm Bureau II. einzuſehen. 


um und die höhere Bürgerſchule ſoll unter Vorbehalt der 
Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion 
verdungen werden. ö 
Unternehmungsluſtige werden deshalb aufgefordert, die 
auf dem Rathhauſe ausliegenden Bedingungen, ſowie die 
Zeichnungen und die Verzeichniſſe der Utenſilien ſpeziell einzu⸗ 
ſehen und ihre Offerten bis ſpäteſtens den 15. d. Mts. 
mit der Aufſchrift verſehen: 8 
„Submiſſion auf Utenſilien für das Gymnaſium und 
die höhere Bürgerſchule“ 
daſelbſt verſiegelt einzureichen. 
Goͤrlitz, den 6. Auguſt 1856. Der Magiſtrat. 


1121]. Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahr⸗ 
märkten wird, wie früher, am nächſten Jahrmarkte, den 
18. Auguſt d. J., durch Ausgabe von Standzetteln erfol⸗ 
gen, welche von den Einheimiſchen Sonnabends vor dem 
Markte, von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den 

remden Sonntags vor dem Markte, von Nachmittags 
27 bis Abends 6 Uhr, ſowie am Jahrmarkts-Montage von 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr und ven Nachmittags 2 bis 5 
Uhr, vor Eröffnung der Buden und Auslegung der Waaren, 
auf hieſigem Rathhauſe zu löſen ſind. 

u Das Stättegeld bleibt unverändert: 
für Fremde pro laufenden Fuß: 
von verſchloſſenen Buden, 2 Sgr. 
von unverſchloſſenen Stellen, 1 Sgr. 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich: 
von verſchloſſenen Buden, 1 Sgr. 
von unverſchloſſenen Stellen, 2 Sgr. 
pro laufenden Fuß. Br 
Einheimische haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßigtes 
Standgeld A Son und müſſen an den andern Tagen gleich 
den Fremden zahlen. l 5 
a deu, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich 
über den Beſitz des richtigen Standzettels nicht ausweiſen 
können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. Die 
Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeit⸗ 
herige und wird hierdurch nichts geändert. f 
Görlitz, den 13. Auguſt 1856. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Freiwilliger Verkauf. | [1073] Das Rittergut Creba bei Niesky kauft 200 Ctr. 
3 5 : s ee, gutes Schmelzeiſen zu dem Preiſe von 21 Thlr. pro Entr. 
al, g pe get it, as waffe if a eee fen lg ud e 
Wenagugge Hin ft Alt Es 1 ſich in dem den. Er chwarz, Juſpektor. 
13 Stuben ne ubehör ze Kellerräume, ein 7 g 
8 Hof, wo ein Hinterhaus A 82 werden G. Schirach, Firmamaler und Tuckirer, 
ann. Nähere Auskunft wird daſelbſt 1 Treppe hoch ertheilt. Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


—— — — . —hſ—ü—ñàů—— 
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Das Mode-Waaren-Geſchät 


von 
Adolph Webel, Brüderſtr. Nr. 13, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt eine große Partie Schnitt⸗Waaren verſchiedener 


Gatungen, die bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden. 


oder Verkauf begiunt Freitag, den 15. d. Mts., in einem beſonders dazu eingerich- 
1 [1120] 


teten Locale. —— 


Die Weißwaaren⸗Handlung vun 
Wolfs Wye. & Pfeiler 


befindet fich von heute ab: 


Obermarkt⸗ und Demianiplatz⸗Ecke, 
ü LT vis-asis der Hauptwache. ZU 
Görlitz, am 2. Auguſt 1856, 

„ „ Indem wir für das uns im alten Lokale erwieſene Wohlwollen unſern innigſten Dank ausſprechen, bitten wir 
mit höflicher Bezugnahme auf Vorſtehendes, daſſelbe uns auch in das neue folgen zu laſſen; und werden wir auch ferner 
uns beſtreben, das Prineip ſtrengſter Reellität und Billigkeit unſerer Handlungsweiſe als Richtſchnur dienen zu laſſen. 
[1081] Ergebenſt ; 

Wolf's Wwe. & Pfeiffer. 


La dare ie Sie BC Sie ERS ie I die IS Sie Sie Dee? = die di ee d Sas de Sie die die die de 


Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 10. Juni 1848. 
3,000,000 Thlr. Grund⸗Kapital. 

„Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfreuen hat, 
verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, 

aſchinen, Mobiliar, Ernte in Scheunen und Keimen, Vieh u. f. w., fowohl in Städten 
als auch auf dem Lande, und ſind die unterzeichneten Vertreter zur unentgeldlichen Erledigung aller auf 
das Verſicherungs⸗Geſchäft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für 
Kirchen⸗, Pfarr-, Schul: und Communalgebäude, ſowohl in Städten als auf dem Lande, 
werden ſehr billige Prämien geſtellt. Der unterzeichnete Haupt- Agent ift eben ſo wohl zur koſtenfreien Auf⸗ 
nahme von Verſicherungs-Anträgen für Mobiliar und Gebäude in ſeinem Bureau und in den Woh⸗ 
nungen der Verſicherungsſuchenden, als auch dazu gern erbötig, Behufs Anfertigung der nöthigen Gebäudes 
Taxen behülflich ſein zu laſſen. 

Hypothekar⸗Gläubiger finden in den Police-Bedingungen gehörigen Schutz. 


Görlitz, im Monat Juni 1855, . 
H. Prausnitz, bevollmächtigter Haupt-Agent. 


due ee oe ei das Ss ie dine ig AS d Sie ein Sie 


[967] Steinſtraße No. 90, 
Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr M. Wiener in Sagan. 
= C. H. Burghardt in Lauban. = Julius Mortell in Schönberg. 
⸗Reviſor Fabricius in Rothenburg. = J. Neumann in Meuſelwitz. 
= N. Fiſcher sen. in Greiffenberg. -C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 


ee AUS eis eis ei eis Bas ag Ss s ae ie as 


Weis eie Lite eis AS eas gas ils Eile dire bel Site dz di ü S Se DRS ails eil eus kind Sus AS eis EIS Site erte 


Die Brandverſicherungs⸗Bank für Deutschland in Leipzig 


übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude jeder Art, ſo wie auf Mobilien, Wirthſchaftsgeräthe, Waaren⸗ 
lager, Vieh, Holz, Stroh, Getreide in Scheunen und in Feimen, und alle andern beweglichen Gegenſtände unter den 
ſolideſten und möͤglichſt billigſten Bedingungen. 

Zur llebernahme von Verſicherungen, fo wie zur unentgeltlichen Verabreichung der Verſicherungs-Formulare und 
jeder etwa ſonſt zu wünſchenden Auskunft empfehlen ſich nel 


Heinrich Cuböus, General-Agent in Görlitz. 
C. G. Stempel, Agent in Nauſcha. 


2 


— 


11115] In der Eiſenbahn⸗Wagenbau-Anſtalt von J. C. 
Lüders senior in Görlitz ſind nachſtehende Wagen zu 
verkaufen: 

eine leichte Halbchaiſe mit Langbaum; 

eine her n mit Halb⸗Patent⸗Aren; 

ein 12 ibiges oupee mit Patent-Axen und ganz tief 

ängend. 

Die 1 85 letzten Wagen ſind ohne Langbaum, äußerſt 
ſolid und elegant gearbeitet und waren urſprünglich für die 
Pariſer Ausſtellung beſtimmt, konnten jedoch wegen Mangel 
an Zeit erſt jetzt vollendet werden. Da ich den Kutſchwa⸗ 
genbau gänzlich aufgegeben habe, ſo werden dieſe Wagen 
zum billigſten Preiſe verkauft. 


[1401] Mehrere herrſchaftliche Wohnungen, mit und ohne 
Garten, können nachgewieſen werden Kriſchelſtraße Nr. 4, 
2 Treppen. 

Auch iſt ein maſſives herrſchaftlich eingerichtetes Haus 
ie Garten zu verkaufen und das Nähere ebendaſelbſt zu 
erfragen. 


cage Wegen Kränklichkeit und vorgerückten Alters be⸗ 
abſichtige ich, meinen am hieſigen Markte ſehr vortheilhaft 
elegenen Gaſthof zum goldenen Anker unter ſehr annehm⸗ 
aren Bedingungen zu verkaufen. 

Faſt ſämmtliche Gebäude find neu und maſſiv erbaut, 
und ſtelle ich den Käufern anheim, ob ſie eine maſſive Scheune 
und die übrigen Grundſtücke mit übernehmen wollen. Gern 
würde ich es ſehen, wenn ich ſchon zum 1. Oetober d. J. 
übergeben könnte. DRS: 

Sollte ſich bis dahin ein annehmbarer Käufer nicht fin⸗ 
den, fo würde ich auch nicht abgeneigt fein, auf eine Ver⸗ 
pachtung einzugehen. Für beide Fälle erſuche ich, ſich direct 
portofrei an mich wenden ji wollen, und bin ich gern erbö— 
tig, ſofort die gewünſchte Auskunft darüber zu ertheilen. 

Hoyerswerda, den 10. Auguſt 1856. 
Der Beſitzer des Gaſthofs zum goldenen Anker. 


[1117] Guter Lehmboden kann unentgeldlich, aber 
bald, abgeholt werden Salomonsſtraße 

beim Maurermeiſter A. Clemens. 

Görlitz, den 9. Auguſt 1856. 


— 


1087] In Folge Verfügung der Königl. General-Com⸗ 
miſſion zu Breslau vom 18. Juli bin ich von Neuſalz nach 
Görlitz an die Stelle des Königl. Vermeſſungs-Reviſors 
Herrn Waege verſetzt worden. Indem ich dies hierdurch! 
zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß ich die von 
Herrn Reviſor Waege begonnenen geometriſchen Privat⸗ 
Geſchäfte, ſo wie die Vorarbeiten für Drainanlagen fortzu⸗ 
führen, reſp. neue Aufträge zu übernehmen, gern bereit bin. 

a Görlitz, den 1. Auguſt 1856. 
Der Königl. Vermeſſungs-Condueteur Dittrich, 
Demianiplatz No. 29. 

[1096] Ein gewandter, tüchtiger Kaufmann, lebenskräfti 
und rüſtig, 40 Jahr alt, beabſichtigt fein bisheriges Geſchäft 
in Schleſien aufzugeben und als Proviſions-Reiſender Agenz, 
turen für die Provinzen Schleſien, Poſen, Sachſen, Bran— 
denburg und die Rheinprovinz zu übernehmen. 

Achtbare Häuſer, welche ihm in Colonial-Waaren, Tas 
bak, Cigarren, Wein, Spirituoſen, Landesproducten, Fabri⸗ 
katen und Agenturen übertragen wollen, erfahren das Wei⸗ 
tere unter der Adreſſe A. R. in der Expedition dieſer Zeitung. 
Erforderlichenfalls kann Caution geleiſtet werden. 
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Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
waaren bei Carl Gebel & Co., Briterstr. 


[1118] Tüchtige Maurergeſellen finden fortdauernde 
Beſchäftigung beim Mauvermeifer A. 1 2 
3 Kriſchelſtraße No. 6. 
Görlitz, den 9. Auguſt 1856, 


Ergebenſte Einladung zum Schweinſchlachten. 
ER [1126] Morgen, Freitag, den 15. d. M., 
ladet früh 9 Uhr zum Wellfleiſch und von Mit⸗ 
tag ab zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
Harzbecher im Berliner Keller. 


* 


1144] Bei G. Heinze & Co. in Görlitz und in 
allen Buchhandlungen iſt vorrätig: e 


Der Park von Muskau. 
Für Freunde der Landſchafts-Gärtnerei und den 
Fremden zum Wegweiſer 
vom 
Park-Inſpector Petzold. 

Nebſt einem colorirten Plaue des Parks. 

Preis cartonnirt 1 Thlr. 


Von beſcheidenem Umfange aber reich an Inhalt ver⸗ 


dient dieſe fo eben erſchienene Schrift als ein zuverläßiger 
Juterpret der großartigſten Schöpfung deutſcher Landſchafts⸗ 
Gärtnerei allen Freunden der bildenden Gartenkunſt und 
überhaupt jedem Naturfreunde empfohlen zu werden, der ein 
freundliches Bild von Muskau bereits in ſeiner Erinnerung 
bewahrt oder der noch an der Hand eines vollſtändig orien⸗ 
tirten, gebildeten Führers ſich den Genuß des eignen Ay 
ſchauens zu verſchaffen wünſcht. 

Und wenn der Verfaſſer in ſeinem Werkchen über die 
geniale Schöpfung des geiſtreichen Fürſten von Pückler⸗ 
Muskau dieſem ein würdiges Denkmal dankbarer Vereh⸗ 


rung zu errichten bemüht iſt, fo darf er gewiß auf die Bei- 


ſtimmung Aller zählen, welche wiſſen, wie große Opfer und 
welche Erfolge die Landſchafts-Gärtnerei jenem Brown 
Deutſchlands zu danken hat. 


Weſentlich erhöht ſich endlich der Werth des auch ſonſt 


vortrefflich ausgeſtatteten Buches durch den angefügten höchſt 
ſauber ausgearbeiteten und colorirten Plan der gegenwärti⸗ 


gen Park-Anlagen und ſchon um ſeinetwillen würde daſſelbe 


den Fachgenoſſen zu empfehlen ſein, da der urſprüngliche 
Plan des Fürſten Pückler nur mit deſſen koſtſpieligen Park- 


Andeutungen über Landſchafts-Gärtnerei zu erlangen iſt und 
in der Ausführung von ihm auf das Erheblichſte abgewichen 


wurde. 
Verlag von W. Erbe in Hoyerswerda. 


Berliner Börſe vom 11. Auguſt 1856. 


Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe — Brf. 1003 Gld. 
Staatsſchuldſcheine 863 Brf. 868 Gld. Schleſ. Pfandbriefe 
s8 Dıf. — Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G 
Schleſ. Rentenbriefe 943 Brf. — Gld. 

Eiſenbahn-⸗ BE] Berlin-Hamburger 107 Brf. 
1064 Gld. Berlin⸗Potsdam⸗ Magdeburger 134 Brf. 183 Gld. 
Berlin» Stettiner 153 Brf. 152 Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger 1661 Brf. 1651 Gld. Cöln⸗Mindener 163 Brf. 
162 Geld. Magdeb.⸗Wittenberger 49; Brf. 48; G. Nieder 
ſchleſiſch⸗Märk. 93 Brf. — OP. Niederſchleſiſche Zweigbahn 

Brf. — Gld. Oberſchleſiſche Lit. A, 214 B 
Oberſchleſ. Lit. B. 189 Brf. 188 Gld. 


. 


rf. — Gld. 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Weizen. Roggen. 
Stadt. Monat. höchſter | niedrigſter] höchſter | nierigfter 
RI N 9 A l n 3 | a IPA TE I 3 1% 

Dunzlau den II. Auguft | . 3151 2112] 6] s 1201 — 

Glogau den 8. 3.17 61 3—— 2 2 6] 122 6 1117| 6 12 6 102 6 
Sagan den 9, = 326 3| 3115| 20 — 2 2 6 2—— 122 6 145.— 
Grünberg den 11, = 322]—| 315.— 2 7 6] 2—— 1 1129 —| 1127) — 110 — 
Görlitz den 7. 476 35 2410 3] 2 3 9 2 51 125— 10150. 


“ 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


